
 

Vorlage Nr. 2020/167 
 

AMT FÜR FAMILIE, BILDUNG UND VEREINE 
 
 

Balingen, 26.05.2020 
 

 
 
Vorlage zur Behandlung in folgenden Gremien: 
 
  
Verwaltungsausschuss  öffentlich am 16.06.2020 Vorberatung 
Ortschaftsrat Endingen  öffentlich am 22.06.2020 Anhörung 
Ortschaftsrat Weilstetten  öffentlich am 23.06.2020 Anhörung 
Ortschaftsrat Frommern  öffentlich am 25.06.2020 Anhörung 
Gemeinderat  öffentlich am 30.06.2020 Entscheidung 
 
 
Tagesordnungspunkt 
 

Einrichtung weiterer provisorischer Kindergartengruppen 
 
 
 
Anlagen 
 
  
  
 

Beschlussantrag: 
 

1) 

a) Für die bereits erfolgte Einrichtung einer provisorischen Kinderkrippe im kath. Gemeinde-

haus in Roßwangen wird der kath. Kirchengemeinde aufgrund zusätzlich angefallener Aus-

gaben ein weiterer Investitionskostenzuschuss in Höhe von 13.260,70 € gewährt.  

 

b) Der Einrichtung einer weiteren provisorischen Kleingruppe im Jugendraum des kath. Ge-

meindehauses in Roßwangen wird zugestimmt. Für die notwendigen Baumaßnahmen wird 

ein Investitionskostenzuschuss in Höhe von 70 % der tatsächlichen Kosten, max. in Höhe 

von 16.800 € (70 % von 24.000 €) gewährt.  

 

2) Der Einrichtung einer provisorischen Kindergartengruppe in der Kindertagesstätte Endingen 

wird zugestimmt. Die zusätzliche Bereitstellung von bis zu 1,5 Stellen (einschließlich der Lei-

tungsfreistellung) wird genehmigt.  

 

3) Der Einrichtung von zwei provisorischen Kindergartengruppen in der Kindertagestätte 

Pestalozziweg in Frommern wird zugestimmt. Die zusätzliche Bereitstellung von bis zu 4 

Stellen (einschließlich der Leitungsfreistellung) wird genehmigt. Die erforderlichen Mittel für 

die Ausstattung der beiden Gruppen samt Schlafraum in Höhe von max. 25.000 € werden 

überplanmäßig zur Verfügung gestellt. 

 

 
 

Finanzielle Auswirkungen: 
 



 
 

 
Durch die Ausführung des vorgeschlagenen Beschlusses entstehen folgende Auswirkungen auf 
den Haushalt: 
 
Aufwendungen des Ergebnishaushaltes 
 
einmalig/Jahr Umbaukosten – gedeckt durch den Unterhaltungsetat des Hoch-

bauamtes  
 Ausstattungskosten in Höhe von ca. 30.000 € 
laufend/Jahr Personalkosten 
 
Auszahlungen des Finanzhaushaltes 
 
einmalig  max. 30.061 €  
 
 
Veranschlagung der Mittel 
 
Laufendes Haushaltsjahr 2020: 
überplanmäßig ca. 100.000 € - allgemeiner Personaletat 
überplanmäßig          25.000 € - Kostenstelle 3650105 
überplanmäßig          30.061 € - Auftragsnummer 736500100002       
 
 
 

Besonderer Hinweis: 
 

 
 
 



 
 

Sachverhalt:  
 

I. Vorbemerkung: 
 
Aufgrund der anhaltend hohen Geburtenzahlen, der Erhebung der derzeitigen Kinderzahlen 
zwischen 0 und 7 Jahren, insbesondere aber nach den Rückmeldungen aus dem Anmeldepor-
tal besteht die Notwendigkeit, weitere Betreuungsplätze zu schaffen. Die Verwaltung hat des-
halb verschiedene Überlegungen angestellt, in welchen bestehenden Kitas oder Räumlichkeiten 
schnellstmöglich weitere provisorische Betreuungsplätze eingerichtet und möglichst zum neuen 
Kindergartenjahr 2020/2021 angeboten werden können.  
 
Neben den bereits in der Herstellung befindlichen Plätzen in der Lauwasenschule (dreigruppige 
Einrichtung) können im kath. Gemeindehaus Roßwangen sowie den städtischen Kitas Endin-
gen und Pestalozziweg weitere Plätze eingerichtet werden. Insgesamt handelt es sich um über 
100 Plätze. 
 
Die aktuelle Entwicklung der Kinderzahlen wird seitens der Verwaltung erneut im Rahmen des 
jährlichen Kindergartenberichtes in der Bedarfsplanung dargestellt. Aufgrund der derzeitigen 
Corona bedingten Situation in den Kindertagesstätten hat sich die Erstellung des Berichtes je-
doch zeitlich verzögert. Es ist deshalb beabsichtigt, diesen im Juli in die Gremien zur Beratung 
einzubringen.  
 
 
II Einzelne Maßnahmen: 
 
1. Gemeindehaus Roßwangen 
a)  
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 26.06.2018 (Vorlage 2018/158/1) der Einrichtung 

einer provisorischen Krippengruppe durch die kath. Kirchengemeinde Roßwangen zugestimmt 

und hierfür einen einmaligen Investitionskostenzuschuss in Höhe von max. 42.000 € gewährt. 

 
Entgegen der ursprünglichen Planung, beim Kindergarten Roßwangen Container aufzustellen, 
konnte durch den kurzfristigen Auszug des Mieters aus dem Gemeindehaus die dortige Woh-
nung als Krippe genutzt werden. Zunächst wurde davon ausgegangen, dass der bisherige Kos-
tenrahmen in Höhe von 42.000 € (Anteil Stadt) zum Umbau ausreichen wird. Während der 
Bauphase hat sich jedoch die Notwendigkeit weiterer Maßnahmen gezeigt. So mussten u.a. der 
Holzboden im Flur sowie im WC teilweise ausgetauscht werden. Weitere Maßnahmen waren 
z.B. der Einbau von Schamwänden im WC, von Mehrschichtplatten im Treppenhaus, eines 
Brandschutzmelders, etc. Durch diese Maßnahme entstanden Mehrkosten in Höhe von 
18.943,86 €. Dies entspricht einem städtischen Anteil von 13.260,70 €.  
 
b) 
Durch die Einrichtung der unter a) genannten VÖ-Krippe besteht ein Bedarf, diese Kinder im 
Anschluss weiterhin in dieser Betreuungsform zu betreuen. Da außerdem der Kindergarten zum 
Stichtag 01.03.2020 mit 25 Plätzen voll und die Krippe mit neun von zehn Plätze fast voll belegt 
ist, ergibt sich auch daraus ein weiterer Platzbedarf, der durch die Einrichtung einer VÖ-
Kleingruppe für 10 Kinder über 3 Jahren gedeckt werden kann. 
 
Die kath. Kirchengemeinde Roßwangen hat sich bereit erklärt, diese Kleingruppe im Jugend-
raum im Gemeindehaus einzurichten. Der Jugendraum grenzt an die bestehende Krippe an, so 
dass durch überschaubare Baumaßnahmen ein organisatorischer Anschluss an die Krippe 
möglich ist.  
 
Für den Durchbruch zum Jugendraum, den Elektro-, Maler-, Schreiner- und Sanitärarbeiten 
sowie div. kleine Arbeiten entstehen Investitionskosten in Höhe von voraussichtlich 24.000 €. Im 
Rahmen der bestehenden Verträge müsste sich die Stadt Balingen mit 70 %, d.h. mit max. 



 
 

16.800 € an den tatsächlichen Kosten beteiligen. 
 
 
2. Kindertagesstätte Endingen 
 
In der Kita Endingen besteht die Möglichkeit, durch geringe bauliche Maßnahmen im derzeiti-
gen Bewegungsraum eine provisorische Kleingruppe einzurichten. Hierfür ist im EG der kindge-
rechte Umbau einer Toilette notwendig. Diese Maßnahme sowie ggf. weitere kleinere baulichen 
Maßnahmen können durch die Unterhaltungsmittel des Hochbauamtes finanziert werden.  
 
Der Bewegungsraum wurde zwischenzeitlich vom Team der Kita neu gestaltet (Malerarbeiten, 
etc.). Durch gewisse organisatorische Änderungen in den Räumlichkeiten kann dort eine zu-
sätzliche altersgemischte VÖ-Kleingruppe mit 10 Plätzen angeboten werden. Für die Ausstat-
tung (Spielzeug, Tische, Stühle) fallen Kosten in Höhe von ca. 5.000 € an. Im Personalbereich 
werden einschließlich der gesetzlichen Leitungsfreistellung (2 Std./W) 1,5 Personalstellen benö-
tigt.  
 
Insgesamt werden für die Kita Endingen derzeit Untersuchungen des Hochbauamtes durchge-
führt, ob ggf. eine Sanierung samt Anbau oder evtl. ein Neubau die bessere Lösung darstellt.  
 
 
3. Kindertagesstätte Pestalozziweg 
 
In der Kita Pestalozziweg in Frommern besteht ebenfalls die Möglichkeit, weitere notwendige 
Betreuungsplätze im UG der Einrichtung provisorisch herzustellen. Dazu sind Umbauarbeiten 
der dortigen Toiletten notwendig. Außerdem muss eine Zwischenwand für einen Schlafraum 
eingebaut werden. Ebenso sind die Räume im UG zu renovieren (Böden, Wand, Decke) sowie 
gewisse Sicherheitsstandards herzustellen (Fensterscheiben, Türen, Elektrik). Die Maßnahmen 
können im Rahmen der Unterhaltungsmittel des Hochbauamtes finanziert werden.  
 
Für die geplante VÖ-Kleingruppe sowie die altersgemischte VÖ-Gruppe mit insgesamt 34 Plät-
zen fallen Ausstattungskosten (Spielzeug, Tische, Stühle, Schlafmöbel mit Zubehör, Gardero-
ben, etc.) in Höhe von ca. 25.000 € an. Im Personalbereich werden einschließlich der gesetzli-
chen Leitungsfreistellung (4 Std./W.) 4,0 Personalstellen benötigt.  
 
Im Bericht über die Kindertagesbetreuung mit Bedarfsplanung 2019/2020 (Vorlage Nr. 
2019/123) wurde unter Ziffer 5.3 mittelfristige (bauliche) Maßnahmen vorgeschlagen, entspre-
chend bereits vorhandener Planungen einen Anbau an die Kita Pestalozziweg in Frommern zu 
erstellen. Die provisorischen Gruppen sollen bis zum geplanten Anbau an die Kita eingerichtet 
werden. Sowohl die Ausstattung wie auch das Personal könnten daher nach Fertigstellung des 
Anbaus übernommen werden.  
 
 
 
 
 
Harry Jenter  


